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FOYER VERANSTALTUNGEN

Smartphone-Rallye – Orientierung in den und 
um die Bibliotheken der TU Kaiserslautern   
Schülerinnentag soll Nachwuchs für MINT-Fächer begeistern – oder für  
eine Ausbildung in der Bibliothek

Das Konzept der Smartphone-Rallye 
ähnelt dem einer klassischen Schnit-
zeljagd. Die Teilnehmerinnen folgen 
einem auf einem Lageplan vorgezeich-
neten Weg und bearbeiten an ver-
schiedenen Stationen Aufgaben. Das 
Wichtigste: Die Rallye kann nur mit 
Hilfe eines Smartphones absolviert 
werden. Ein Veranstaltungsbericht:

Start

Am Startpunkt wartete bereits die erste 
Gruppe mit 20 Teilnehmerinnen. Es wa-
ren Schülerinnen der 10. bis 13. Klasse 
aus Gymnasien und Gesamtschulen 
mehrerer Bundesländer. Sie hatten sich 
im Vorfeld zu verschiedenen Workshops 
auf dem Campus im Zuge des alljährli-
chen Schülerinnentages am 1. Oktober 
2015 angemeldet. Ziel der Veranstal-
tung war es, angehende Abiturientin-
nen für ein Studium im naturwissen-
schaftlichen Bereich zu begeistern. Bei 
jüngeren Teilnehmerinnen diente der 
Schülerinnentag als Entscheidungshilfe, 
vielleicht doch ein MINT-Fach als Leis-
tungskurs im Gymnasium zu belegen. 
Die Universitätsbibliothek beteiligte sich 
wie in den vergangenen Jahren mit drei 
Durchläufen.

Nach einer kurzen Einführung 
wurde ein kleiner Check durchgeführt: 
Haben sich Gruppen zu zwei bis vier Per-
sonen zusammengefunden? Verfügt jede 
Gruppe über ein Smartphone mit genü-
gend Akkuleistung? Hat jede Schülerin 
die notwendigen Materialien zur Hand? 
Die Materialien, bestehend aus einer 
Anleitung, einem Lageplan und Fotos 
mit Motiven einzelner Objekte auf dem 
Campus, erhielten alle Teilnehmerinnen 
am Startpunkt in Papierform. Die Schü-
lerinnen konnten diese alternativ auch 

über einen QR-Code auf ihr Smartphone 
herunterladen. Es folgte ein Uhrenab-
gleich, rund 60 Minuten Zeit standen 
den Teilnehmerinnen zur Verfügung. 
Dann starteten sie.

Stationen

Die erste kognitive Hürde folgte auf 
dem Fuß: Wie liest man einen klassi-
schen Lageplan? Dazu kam die Vorgabe, 
die Strecke exakt abzulaufen und nicht 

zu verkürzen. Es galt nämlich die ein-
gangs erwähnten Fotos auf der Tour in 
der Realität wiederzuerkennen. Die Rei-
henfolge der Bilder war vertauscht, um 
den Schwierigkeitsgrad zu erhöhen. Er-
blickte eine Teilnehmerin ein Fotomotiv, 
bewegte sich die Gruppe zu dem abge-
bildeten Objekt. Dieses markierte eine 
Station, an der ein Zettel mit einer Auf-
gabe klebte. Die Teilnehmerinnen foto-
grafierten den Zettel ab und machten 
sich an die Lösung.

Dabei gelangten sie auf ihrem Weg in 
mehrere Bereichsbibliotheken, in denen 
Orientierungs- und Rechercheaufgaben 
gelöst werden sollten. Für die Aufga-
ben gab es je nach Schwierigkeitsgrad 
unterschiedliche Punkte. Sie waren so 
gestellt, dass sie durch einen Schnapp-
schuss gelöst werden konnten. Um auf 
den Weg zurückzukehren, gingen die 
Schülerinnen an den Punkt zurück, an 
dem sie ihn zuletzt verlassen hatten 
und hielten nach dem nächsten Objekt 
Ausschau. Manches Mal gelangten sie 

an einen sogenannten Kontrollpunkt, 
also eine Station, an der keine Aufgabe 
gestellt wurde. Jeder Kontrollpunkt 
musste ebenfalls abfotografiert werden. 
Damit ließ sich überprüfen, ob die vor-
gegebene Route eingehalten wurde.

Kontrollpunkte

Die letzte Aufgabe führte die Teilneh-
merinnen zur Zentralen Information 

Mit dem Smartphone quer über den Campus ging es für die Schülerinnen der Klassen 10 bis 
13 am Schülerinnentag an der TU Kaiserslautern. Fotos: privat
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der Zentralbibliothek. Hier empfing sie 
das Fachpersonal und führte sie zur Aus-
wertung in einen separaten Raum. Wäh-
rend sich die Schülerin-
nen den optimalen Lö-
sungsweg auf einem 
Plakat anschauen konn-
ten, glichen die Auszu-
bildenden der Univer-
sitätsbibliothek (UB) 
Kaiserslautern die Rei-
henfolge der Bilder und 
die richtigen Lösungen ab und stellten 
selbstentworfene Urkunden mit der er-
reichten Punktzahl aus. Als besonderes 
Schmankerl erhielten alle Teilnehmerin-
nen einen farbigen Notizblock, der in 
der hauseigenen Buchbinderei herge-
stellt wurde und für die Ausbildung in 
der Universitätsbibliothek wirbt. 

Auswertung

Der Workshop war inspiriert durch eine 
»Bildersuchfahrt«, wie 
sie von Automobilclubs 
veranstaltet wird. Das 
Konzept ist für Fußgän-
ger angeglichen und 
auf die handyaffine Ge-
neration Z zugeschnit-
ten worden. Im Ver-
gleich zum Vorjahr konnte die Anzahl 
an Teilnehmerinnen deutlich gestei-
gert werden. Die Termine waren nahezu 
ausgebucht. Anhand der Anmeldeliste 

konnte ermittelt werden, dass die 
Smartphone-Rallye alle Klassenstufen 
ansprach. Das durchweg positive Feed-

back der Schülerinnen 
bestätigte dies.

Die Auszubilden-
den der UB Kaiserslau-
tern haben bei der 
Vorbereitung sowie 
Durchführung der drei 
Workshops organisa-
torisch mitgewirkt und 

beispielsweise die Schilder auf dem 
Campus angebracht und die Fotoalben 
auf den Smartphones ausgewertet.

Die Materialien wurden zusätzlich in 
Papierform ausgegeben, weil die Schüle-
rinnen nicht auf das WLAN der Techni-
schen Universität zugreifen konnten. Zu-
dem war nicht sicher, ob das vorhandene 
Datenvolumen ausreicht. Interessant ist, 
dass vier Teilnehmerinnen ihrem stän-
digen Wegbegleiter Smartphone dann 
doch nicht ganz vertrauten. Sie haben 
die Lösungen zusätzlich auf einem Blatt 

Papier notiert.
Bilder zur Smart-

phone-Rallye gibt es 
auf der Facebookseite 
der UB Kaiserslautern: 
www.facebook.com/
UB.Kaiserslautern 

Melanie Cizmadia,  
Susanne Jungkamp;  

Universitätsbibliothek  
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An den Stationen und Kontrollpunkten der Smartphone-Rallye mussten die Schülerinnen 
Fotos machen. Niemand sollte abkürzen können.

Im Vergleich zum Vorjahr 
konnte die Anzahl an 

Teilnehmerinnen deutlich 
gesteigert werden. Die 
Termine waren nahezu 

ausgebucht.

Anhand der Anmeldeliste 
konnte ermittelt werden, 

dass die Smartphone- 
Rallye alle Klassenstufen 

ansprach. 
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